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Wie I'I-Effizienz
gesteigert wird

ie Moglichkeit, IT-
DDienste als Managed

Services zu beziehen,
ist eine immer interessantere
Alternative zum I'T-Eigenbe-
trieb. Aus wirtschaftlicher
Sicht gibt es keinen verniinf-
tigen Grund mehr, Standard-
anwendungen wie SAP, Mi-
crosoft oder Lotus Notes im
eigenen Rechenzentrum zu
betreiben. Fiir den Kunden
steht nur mehr das , Was“
(Service) und nicht das ,, Wie*
(Technik) im Vordergrund.
Ein I'T-Partner kann diese Lei-
stung als Managed Service
auf einer gemeinsamen In-
frastruktur deutlich effizien-
ter und kostengiinstiger er-
bringen.

Effizienz steigern. Managed
Services bieten somit einen
sehr wirkungsvollen Ansatz,
um Effizienz, aber auch die
Okonomie zu steigern. Im
Rahmen eines solchen An-

satzes tibertrigt der Kunde
seine aus dem Geschift re-
sultierenden I'T-Anforderun-
gen zur Erbringung an einen
externen Dienstleister. Rich-
tig eingesetzt konnen damit
Vorteile in Bezug auf Kosten
und Ressourceneinsatz rasch
erzielt werden. Dartiiber hi-
naus koénnen positive Effek-
te auf Verfiigbarkeit und Qua-
litt erzielt werden. Managed
Services stellen im Grunde
die industrialisierte Form der
Bereitstellung von standar-
disierten I'T-Betriebsdienst-
leistungen dar.

Kostengiinstig. Innovative
Technologien im Bereich Au-
tomatisierung und Virtuali-
sierung bieten dabei die
Grundlage fiir die Erbringung
von kostengiinstigen Infra-
struktur- und Plattform-
Services. Managed Services
bringen aber auch jenen Un-
ternehmen, deren Geschift

starke saisonale Schwankun-
gen aufweist, wesentliche
Vorteile.

Hohere Qualitat. Der Kunde
kann die Services seinem tat-
sidchlichen Bedarf angepasst
beziehen und bezahlt dafiir
nur seinen Verbrauch (,,pay
per use®). Auf den Punkt ge-
bracht: Der Einsatz von Ma-
naged Services wirkt unmit-
telbar auf die strategischen
Erfolgsfaktoren Kosten zu
senken, Qualitit zu erh6hen
und Zeit zu sparen.
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Damit Betriebe in Sachen
IT nicht auf der Titanic
fahren, kommen auch Ma-
naged Services zum Ein-
satz. Eine grof3e heimische
Kinokette setzt auf diese
Auslagerung, bei der sich
externe Profis um techni-
sche Aufgaben kiimmern.
Im Fall des Leinwand-An-
bieters betreibt APA-IT
die  'WAN-Verbindung
(Wide Area Network) al-
ler Standorte. Weiters wird
neben der Website die Ser-
verinfrastruktur betref-
fend Kassen- und Reser-
vierungssystem in den
Rechenzentren am Laufen
gehalten. Dazu kommt
eine 24-Stunden-Service-
Hotline, denn jeder Aus-
fall kann Geld kosten.

Verfiigbarkeit zahlt. Ge-
rald Klima, Geschiftsfiith-
rer der APA-IT: ,Speziell
fiir businesskritische An-
wendungen ist hohe Ver-
figbarkeit der Systeme
wichtig. Fiir Kunden ent-
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IT-Praxis

Managed Services versprechen
Rundum-Versorgung

stehen Synergien und Ein-
sparungen, die es ermdg-
lichen, sich bei gleichzei-
tig besserer Servicequali-
tiat auf Kernkompetenzen
zu konzentrieren.“

Ressourcen wichtig. Ma-
naged Services sollen
eben das Leben ein-
facher gestalten. Die auf
Automatisierungslosungen
spezialisierte Keba AG
legt Wert auf Sicherheit
und Verfiigbarkeit - was
Ressourcen bindet. Rund
80 Prozent des Aufwands
der IT-Abteilung fliefRen
in den Betrieb der Sys-
temlandschaft.

,Unternehmen
wird die Erho-
hung der Liquidi-
tdt ermoglicht

Wilfried Pruschak
Gf. Raiffeisen Informatik

Die Losung lautet Out-
sourcing. Raiffeisen In-
formatik kiimmert sich
jetzt um rund 250 Server-
systeme mit iiber 60 Ap-
plikationen sowie vier
SAP-Landschaften, iiber
die unter anderem Con-
trolling, Buchhaltung,
Logistik, Bestell- und Wa-
renbestand abgewickelt
werden. An die Zentrale
angebunden sind weiters
internationale Niederlas-
sungen, die nun gleicher-
maflen von auf’en mit-
versorgt werden.

Kosten verringern. Ab-
laufe stehen auf diese
Weise rund um die Uhr
unter Kontrolle, wie auch
das Budget. ,, Keba spart
Kosten®, sagt Wilfried
Pruschak, Geschiftsfiih-
rer der Raiffeisen Infor-
matik.  ,Investitionen
in Rechenzentrumsinfra-
struktur und Security
werden durch uns vorge-
nommen, was dem Un-
ternechmen eine Erh6hung
seiner Liquiditit ermog-
licht.«
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Mit Hilfe von Raiffeisen Informatik sollen Unternehmen Bereiche wie Control-
ling oder Logistik IT-maRig standig am letzten Stand halten kénnen

OUTSOURCING Ausgaben fir IT wachsen stetig - Business-Park beherbergt globale Konzerne und lokale Unternehmen

Agypten mochte I'T-Destination der Zukunft werden

APA/epa/Money Sharma

Wer an das Offshoring von IT
denkt, der hat entweder so ge-
nanntes Nearshoring in die
benachbarten CEE-Staaten im
Kopf oder Farshoring in deut-
lich billigere Linder - Indien
ist hier das Paradebeispiel.
Doch auch Agypten ist nun im
Aufstieg begriffen: Im Rah-
men einer Konferenz zur Fin-
dung neuer Kunden in Dubai
Ende Mai wurde Agypten von
den Veranstaltern als ,,einer
der weltweit schnellstwach-
senden Standorte fiir globales

Outsourcing und Offshoring*
bezeichnet. Tatsdchlich wichst
die I'T-Branche in Agypten
stark: Nach Angaben der Eco-
nomist Intelligence Unit sind
die I'T-Ausgaben von 1,1 Mil-
liarden US-$ im Jahr 2005 auf
prognostizierte 1,9 Milliarden
2010 gestiegen - bis 2014 soll
die Zahl auf 2,7 Milliarden
wachsen.

Diese Ausgaben spiegeln
sich vor allem in einer ent-
sprechenden Infrastruktur wi-
der: Im Business Park ,,Smart

Village Cairo“ nahe der
Hauptstadt finden sich 50 Ge-
bdude mit 377.000 Quadrat-
metern Biirofliche - mo-
dernste Biiros mit Infrastruk-
tur und Griinflichen. Hier fin-
den sich Grofien wie Alcatel-
Lucent und HP ebenso wie
das dgyptische Call-Center
Xceed - der Homepage
xceedcc.com zufolge bietet
das Unternehmen seine Leis-
tungen global an.

Das Unternehmen Softec
International wiederum bie-

tet auch Cloud-Losungen und
Software as a Service (SaaS)
und ist Konsulent im I'T-Be-
reich - und es gibt auch eine
Niederlassung in Osterreich.
Laut Geschiftsfithrer Nour
Shawky werden die Kosten fiir
Auftrige auf Projektbasis
berechnet. (stm)
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Die Seite I'T-Business
erscheint mit finanzieller

Unterstiitzung durch die
Plattform economyaustria.
Die inhaltliche Verant-
wortung liegt beim
WirtschaftsBlatt.

Info unter:
http://economyaustria.at



Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 282.756 Höhe: 420.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 245 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 136 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


